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OBERTEURINGEN - Ausnahmeta-
lente hat es beim VI. Sprungbrett
am Freitagabend in der Teuringer
Mühle zu erleben gegeben. Aus Ge-
sang, Akrobatik, Comedy, Tanz
und Musik verschiedener Stilrich-
tungen wurde die Veranstaltung
gemixt. Ein Großteil der Künstler
stand das erste Mal auf einer
Bühne.

Von unserer Mitarbeiterin 
Cornelia Sheikh

Adrian Vajzovic ist ein Name, den sich
Musikliebhaber merken sollten. Von
dem 17-jährigen Talent dürfte noch
viel zu erwarten sein. Zum dritten Mal
trat der Sänger von „Derunder“ mit
seinem Mitstreiter Marius Buck an der
Gitarre – einem ebenso versierten Ver-
treter seines Metiers – in der Mühle
auf. Jagten die beiden den Zuschauern
mit sinnlichem Timbre in der Stimme
bei Liedern von Jenis Joplin, Norah Jo-
nes, Joanne Osbourne und Eigenkom-
positionen Gänsehaut ein, so zeigte
Adrian spät am Abend, Improvisati-
onsqualtiät. 

Beim Auftritt der Rockband
„Kecks“, deren Sängerin verhindert
war, sprang Adrian beim dritten Lied
auf die Bühne und unterstützte die
Gruppe. Auf die Schnelle fanden sie
kein zweites Lied, welches alle konn-
ten. Adrian Vajzovic antwortete auf
die ersten Akkorde eines Songs und
die Frage, ob er dies kenne: „Nein,
aber es ist cool – spielt mal.“ Aus dem
Stegreif erfand er einen Text dazu und
sang los. Nicht nur das Publikum war
begeistert von diesem Sänger, auch
„Kecks“ hätte ihn am liebsten gleich
verpflichtet. Die Jungs vom Bodensee
mit ihren rhythmischen Bassklängen
und Eigenkompositionen standen das
erste Mal auf der Bühne. Sie hatten
sich erst vor kurzem zusammengefun-
den, um gemeinsam zu rocken. 

Schon einige Zeit des gemeinsa-
men Übens hatten die zehnjährigen
Schülerinnen Malin Schwarz und Ro-
xana Flintrop hinter sich. Seit fünf Jah-
ren trainieren die Beiden in der Turner-
schaft Friedrichshafen viermal pro Wo-
che drei Stunden. Mit einer sensatio-
nellen Darbietung zeigten die Teurin-
ger Mädchen, was man so alles bei der
Turnakrobatik lernen kann. 

In diesem Mix der Talente zeigte
Jürgen Vischer aus Tettnang diesmal,
dass er mit Stimme und Gitarre nicht
nur als Liedermacher überzeugen
kann, sondern auch mit amerikani-
schen Songs. Mit einem besonderen
Auftritt verzauberte „Special Mix“ aus
Ravensburg das Publikum. Mit einer
einmaligen Tanzchoreographie von
James O. Readon zauberten die jun-

gen Damen eine Show zwischen der
Rocky Horror Picture Show, Michael
Jackson Verschnitt und Akrobatik auf
die Bühne. In einem Schminkmara-

thon wurden die Tänzerinnen zu
Monstern gemacht. Moderator Ste-
fan Mitrenga, der in seiner gewohnt
gekonnt legeren Art durch den Abend

führte, hatte mit seiner Angst, einer
dieser Damen auf der Straße zu be-
gegnen, vollkommen Recht. Auch die
Zuschauer in der Mühle erschraken,

als die unheimlichen Wesen aus dem
Hintergrund an ihrem Tisch auftauch-
ten. 

„Käse Kai“ hat Lachnummer

Nicht schlecht staunte das schwä-
bische Publikum, als ein Sachse auf die
Bühne kam. Kai Krüger alias „Käse
Kai“ brachte komödiantisches aus
Markdorf mit. Aus BZM-Erlebnissen
und mit Hilfe einer sprechenden Kaf-
feemaschine gelang dem zum ersten
Mal vor Publikum auftretenden Künst-
ler eine Lachnummer. Ebenfalls zum
ersten Mal stand die Rockband „Es-
cape The Havoc“ aus Salem auf den
Brettern, die die Welt bedeuten. Mit
deutschem Rock besang die Gruppe
„Therapie“ ihren Heimatort Eriskirch.
Mit Künstlern aus unterschiedlichsten
Bereichen gelang es Sprungbrettinitia-
tor Bruno Rauscher einen abwechs-
lungsreichen Abend in der Mühle zu
gestalten. Er hofft, dass sich mehr sol-
cher Talente der Bodenseeregion für
kommende Veranstaltungen zu Auf-
tritten animieren lassen. 

Mühle

Sprungbrett bietet jungen Talenten ein Forum

IMMENSTAAD (ans) - Ihr erstes
Konzert vor heimischem Publikum
hat Déborah Rosenkranz am Sams-
tagabend im Winzerkeller in Im-
menstaad gegeben. In bester Stim-
mung präsentierte sie ihr neues
Programm einem begeisterten Pu-
blikum.

Déborah Rosenkranz ist eine tempera-
mentvolle, gut aussehende Power-
Frau, die zwei Stunden nahezu unun-
terbrochen voller Elan mit ihrer atem-
beraubenden Stimme und einer un-
glaublich positiven Ausstrahlung auf
der Bühne präsent war. Bekannt ge-
worden ist sie als „singende Stewar-
dess“. Seither trat sie in verschiedenen
Fernseh- und Radiosendungen auf
und war auch schon mit Beyoncé und
Justin Timberlake unterwegs. 

Den Job bei einer Fluggesellschaft
hat die 24-jährige Anfang Oktober an
den Nagel gehängt. Jetzt singt sie ihre
fetzigen Popsongs und schönen Gos-
pels hauptberuflich. Einen ihr angebo-
tenen Plattenvertrag hat sie ausge-
schlagen. Ihr ist es wichtig, so erzählt
sie dem Publikum, „ich selber bleiben
zu dürfen“. Sie will „Musik singen, die
ihr Spaß macht“.  

Die Begeisterung, die sie dafür hat,
ihre überströmende Lebensfreude, ihr
großes Talent und ihre Natürlichkeit
stecken das Publikum an. Einige Zuhö-
rer singen, klatschen und tanzen be-
reits bei den ersten Liedern mit. Auch
Yasmin Steinacher ist heute dabei. Die
16-jährige Schülerin, die zuhause be-
reits eine CD der Sängerin hat, ist eine
der glücklichen Gewinnerinnen der SZ-
Kartenverlosung. „Das Konzert ist
klasse“, freut sie sich. Viele Lieder der
Künstlerin zeugen von der Lebens-

freude und der Hoffnung auch in
schweren Zeiten, die sie in ihrem eige-
nen Leben erfahren hat. Begleitet wird
sie von ihrer eigenen Band – ihren drei
Brüdern Michael (Background),
Samuel (E-Gitarre), Immanuel (Schlag-
zeug) und Thiemo Schmidgall am Bass
sowie Daniel Grunenberg am Key-
board. Auf dem Programm stehen
Songs wie „Revivers“, „I just wonna
praise you“, eine schöne Ballade mit
reiner Klavierbegleitung und natürlich
ihr neuester CD-Hit „Flying above“. Da-

rin geht es um die vielen Gründe, für
die es sich zu leben lohnt, auch wenn
das Leben viele Höhen und Tiefen zu
bieten hat. Daneben präsentiert sie
wunderschöne Gospels wie „Down by
the river side“, „Oh when the saints“
und „Amazing Grace“. 

Die Fans auf ihrer Seite haben zwei
junge Männer aus dem Publikum, die
zum Song der vierköpfigen Rapper-
gruppe LRC („Letzte Rettungscrew“)
um Michael Rosenkranz spontan spek-
takuläre „Dance Moves“ einlegen. Be-

eindruckend singt Rosenkranz das von
ihr selbst in einer sehr schweren Zeit
geschriebene Lied „I give you my life“
(Ich gebe dir mein Leben) und erzählt
von ihrer eigenen nicht immer ganz
einfachen Vergangenheit. Das begeis-
terte Publikum lässt sie nach ihrem
letzten Stück erst gar nicht von der
Bühne, sondern fordert vehement Zu-
gabe um Zugabe. „Anfangs war ich
schon etwas nervös, das bin ich sonst
selten“, gesteht die Sängerin nach
dem Konzert. „So ein Heimspiel ist

schon etwas ganz besonderes“. Aber
die fast schon familiäre Atmosphäre
im Winzerkeller und das freudig mit-
tanzende, singende und klatschende
Publikum haben sie überwältigt. Auch
wenn bei Déborahs erstem Konzert
vor heimischem Publikum nicht gleich
ganz Immenstaad auf den Beinen
war: die, die da waren, fanden es su-
per. 

Eines der nächsten Konzerte von
Déborah Rosenkranz ist am 19. Okto-
ber in Singen in der Stadthalle. 

Konzert im Winzerkeller

Déborah Rosenkranz sieht gut aus und macht klasse Musik

Déborah Rosenkranz mit Fans und in Aktion: Jasmin (links) und ihre Cousine Sabrina freuen sich riesig über die Begegnung. Fotos: Annette Scherer

Malin Schwarz und Roxana Flintrop von der Friedrichshafener Turnerschaft zeigen Turnakrobatik.

IMMENSTAAD (sz) - Was leistet die
Neurostrukturelle Integrations-
technik bei Schmerzen des Bewe-
gungsapparates? Darauf gibt Rita
Bach bei einem Vortrag am Freitag,
12. Oktober, 19 Uhr, im Pfarrheim
Kippenhausen eine Antwort. 

Die Krankenschwester und Heilprakti-
kerin geht in dem Vortrag auf Entste-
hungsursachen und Behandlungs-
möglichkeiten von Schmerzen wie Rü-
cken-, Schulter-, Hüftschmerzen und
vielen weiteren Beschwerden des Be-
wegungsapparates ein. Sie arbeitet
seit vielen Jahren mit der Neurostruk-
turellen Integrationstechnik und ist
von dieser Heilmethode überzeugt.
Sie erläutert das Prinzip dieser Me-
thode und stellt sie in einer Demons-
tration vor. Die katholische Frauenge-
meinschaft Kippenhausen lädt zu die-
sem Vortrag alle Interessierten ein. 

Frauengemeinschaft

Rita Bach spricht
über Heilmethode

OBERTEURINGEN (sz) - Die Raiffei-
senbank Oberteuringen eG lädt am
Mittwoch, 10. Oktober zum Thema
„Energie sparen – Gebäude moder-
nisieren“ ein. Bei der Veranstaltung
im Gasthof „Kreuz“ in Bavendorf
wird Frank Jehle von der Energie-
agentur Bodenseekreis über Ener-
giesparmöglichkeiten informieren. 

Außerdem werden die finanziellen
Fördermöglichkeiten aufgezeigt. An-
schließend stehen Bauhandwerker
verschiedener Gewerke zu techni-
schen Fragen Rede und Antwort. Un-
ter den angemeldeten Anwesenden
verlost die Raiffeisenbank Oberteurin-
gen eG eine Energieberatung vor Ort
im Wert von 150 Euro. 

Anmeldungen an: Raiffeisenbank
Oberteuringen eG, Raiffeisenstr. 2,
88094 Oberteuringen.

Vortrag

Agentur hilft
Energie sparen

IMMENSTAAD (sz) - Die Volkshoch-
schule Bodenseekreis veranstaltet am
Samstag, 20. Oktober im Gymnasti-
kraum der Grundschule von 10 bis 18
Uhr ein Seminar „Ayurveda Massage
und Yoga“. Der Tag beginnt mit Yoga-
Übungen, um das Körpergefühl zu be-
leben und die Sinneswahrnehmung zu
stärken. Dann folgt eine Einführung in
die ayurvedische Ganzkörpermas-
sage. Eine Anmeldung ist eforderlich
bei der vhs unter  Telefon
0 75 41/ 2045482 oder unter
www.vhs-bodenseekreis.de 

Volkshochschule

Seminar belebt
Körperrgefühl

Zum dritten Mal haben „Derunder“ auf dem Teuringer Sprungbrett Musik gemacht – und das Publikum überzeugt. Fotos: Cornelia Sheikh

Technischer Ausschuss tagt
ERISKIRCH (sz) - Am Mittwoch, 10. Ok-
tober, um 17.30 Uhr, findet im Sit-
zungssaal des Rathauses eine öffentli-
che Sitzung des technischen Aus-
schusses statt. Auf der Tagesordnung
stehen das Kenntnisgabeverfahren
über den Neubau eines Wohnhauses
mit Doppelgarage in der Mozart-
straße 29 (hier: Antrag auf Abwei-
chung/Ausnahme/Befreiung wegen
Grenzabstand, Versickerungsmulde
und Überschreitung der Garagenflä-
che), ein Nachtragsbaugesuch über
Vergrößerung des genehmigten Gara-
gengebäudes und Erstellung eines
überdachten Kellerabgangs in Unter-
baumgarten sowie Verschiedenes.

NABU wandert 
ERISKIRCH (sz) - Der Naturschutzbund
NABU lädt am Sonntag 14. Oktober
Mitglieder, Interessierte und Gäste zu
einer Herbstwanderung von Nitzen-
weiler nach Bechtersweiler über Wet-
tis, Schleinsee und zurück ein. Die Tour
dauert etwa zweieinhalb Stunden, an-
schließend wird eingekehrt. Treff-
punkt ist um 8.45 Uhr am Parkplatz
Kaufland/Eriskirch oder am Parkplatz
Gasthaus „Seerose“ in Nitzenweiler
um 9 Uhr. Leitung: R. Götz
(0 75 41/ 64 02). Die Veranstaltung
findet nur bei trockener Witterung
statt.

Literaturzirkel trifft sich
LANGENARGEN (sz) - Der nächste Lite-
raturzirkel der Bücherei im Münzhof
findet am Donnerstag, 25. Oktober,
um 19 Uhr statt. Es wird das Buch „Die
gerettete Zunge“ von Elias Canetti be-
sprochen. Interessierte sind willkom-
men.  Informationen unter Telefon
0 75 43/ 25 59.

Kurz berichtet
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